[Die Passagen, die du an deine Situation oder deine Gemeinde anpassen musst, sind rosa markiert]
Vorname und Nachname
Adresse
Telefonnummer (ggf.)
E-Mail-Adresse

Zuständige kommunale Planungs- und/oder Energiebehörde, sofern bekannt; andernfalls Gemeindeverwaltung oder Umweltamt, sofern vorhanden
Adresse


Betreff: Informationen zum Stand der Energieplanung der Gemeinde [Name deiner Gemeinde]

Guten Tag,

Die Schweiz muss bis 2050 Klimaneutralität erreichen, was eine erhebliche Reduktion ihrer Treibhausgasemissionen erfordert. Das bedeutet, dass bis dahin insbesondere die Nutzung fossiler Brenn- und Treibstoffe für die Beheizung von Gebäuden und im Verkehr eingestellt werden muss. Die Energiewende ist eine Chance: Sie ermöglicht es, die Abhängigkeit von teuren, aus dem Ausland importierten fossilen Brennstoffen zu verringern und die erzielten Einsparungen vor Ort wieder zu investieren, aber auch auf eine dezentralere Strom- und Wärmeerzeugung umzusteigen, an der sich auch kleine Akteure beteiligen können. 
Die Energiewende erfordert die Entwicklung von Strategien, auch auf lokaler Ebene. Zunächst muss man wissen, wie viel Energie verbraucht wird, wo Effizienzpotenziale liegen, welche alternativen Energiequellen und Technologien verfügbar sind und wo Verschwendung stattfindet. Die kommunale Energieplanung hat genau das Ziel, diese Informationen zu sammeln und auf dieser Grundlage den Weg für die Energiezukunft einer Gemeinde zu zeigen.

In der Schweiz gibt es heute Beispiele für bewährte Vorgehensweisen in der kommunalen Energieplanung. Die Gemeinde Kriens im Kanton Luzern beispielsweise hält ihre Energieplanung im Richtplan Energie fest. Die Analyse der heutigen Energieversorgung gibt unter anderem Auskunft über den Wärmebedarf und den aktuellen Energieträgermix sowohl für die Wärme- wie auch für die Stromversorgung Es gibt eine separate Analyse der Potenziale für die Wärme- wie auch für die Stromproduktion. In separaten Massnahmenblättern sind u.a. Massnahmen zur wärmetechnischen Sanierung, einem Wärmeverbund, Solarstromnutzung, Ladeinfrastruktur für Elektromobilität sowie eine eigene Massnahme für die Vorbildfunktion der Verwaltung enthalten.

[Schau dir die Karte von OK Klima an, um dich über die Bewertung deiner Gemeinde im Bereich der Energieplanung zu informieren. Falls sie die Note 0 oder 1 erhalten hat, kannst du den folgenden Absatz hinzufügen:
Laut einer Untersuchung des Projekts OK Klima der Klima-Allianz (basierend auf öffentlich zugänglichen Daten) reichen die Massnahmen der Gemeinde [deine Gemeinde] im Bereich der Energieplanung nicht aus, um das von der Schweiz angestrebte Ziel der Klimaneutralität zu erreichen. Das bedeutet, dass in unserer Gemeinde noch erheblicher Verbesserungsbedarf besteht.]

Als Einwohner:in von [deine Gemeinde] möchte ich mich über die geplanten Massnahmen zur Weiterentwicklung der kommunalen Energieplanung informieren, … 
· [hinzuzufügen, falls noch keine Planung vorliegt] …, insbesondere darüber, ob die Erarbeitung einer Energieplanung bereits vorgesehen ist.
· [hinzuzufügen, wenn die Planung veraltet ist (> 7 Jahre)] …, insbesondere ob eine Aktualisierung der bestehenden Energieplanung vorgesehen ist.
· [hinzuzufügen, wenn wichtige Teile der Planung fehlen] …, insbesondere ob eine Erweiterung oder Überarbeitung der aktuellen Energieplanung vorgesehen ist.

Ich danke Ihnen im Voraus für die Berücksichtigung meiner Anfrage. 

Mit freundlichen Grüssen

Vorname und Nachname [Es ist auch möglich, als Verein, Kollektiv oder in einer anderen Organisationsform zu unterschreiben]

[Unterschrift]

